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£eefon$ert
Bon fflcnMIn @$ûttelmet)tr

Scr T i r i g c n t.

§ab's nur aïs luft'ges 93ilb gcWcrtet,
SEScitn fid) ber^ann fo milb geberbet.
fis flattern obne ©runb bte Sdjöfje:
Dîte feü)en fie beut Sdjunb bie ©röfjc.

5ß u c c i n i.

^uccini, Sitpug, fei berfludjt!
£>aï)'s mit ber Sutterflt) berfudjt
Uub tpfftc, mit ber Söfterflci
Somnt' id) bent SDÎanne flotter bei.
O web! Tas trieft bon §onigfcint!
ftdj ïomm' gans menbetsfotjmg fjetm!

g löte.
D cnbfos ober, langgejog'ner glötenton!
2Bef) benen, bic ju Tir, bic ^eit 31t töten,

flob'n!
Cello.

§cut mufj mein £01-3 trotj Üongefunfel
barbcit:

Tas Eclfo fefjlt, fanor unb bunïelfàrbén.

©eigen.
ftdj laufdj' ibm gern, bent breiten Singen,
Sßic's bic gefdjtoung'ncn Saiten bringen,
Sodj Wenn 3U lang bic ©eigen surfen,
©c mufj id) nad) beut Qtian gurfen!

finale: 9JÎ a r f dj unb g 0 j t r 0 1 1.

9iacf)bcm mein Ojt fdjon balb bom
Otjrcnfdjmaus geriffelt,

§at midj am ©tumben nodj ber gfojtrott
'rausgefrijmiffen!

*
£>ä räcfjnenb mer nit

SBäbrenb ber Sßaufe erfunbigte fid"
ein Sef)rer bei einem feiner Sdjülec
nad) beffen öfterem Stiefbruber. $11-

erft leugnet bas SBürfctjcrjen bie ©r>
fteng eines 33rubers. Todj bann fällt
itjm ein: ftafootj, ftbr meinenb bä

©fjûfdjber? fto, ¦ bä rädjnenb mer
nit!" u»<

Der Fall Oswald
(X5(t asdjroet'i bat alê <3ntfd)äbtgung für ben oerftorfcenen ©olbaten Dêreatb oon ber italt'enifefjen «Regierung
einen anfefjnlidjen SBetrag erbalten, ben Srben aber nur einen S£eft baoon auêbejablt, «eil fte entroeber
aud) etroa« an ber@adje oerbienen'.' wollte ober oietletdjt ber SOteinung toar, bte Srben bebiirften ber

ganjen ©itmme ntdjt.)

@o fiebt eé in beé Scbroeijeré SBaterrjaué,

man follte eé nidbt glauben, roirflid) aué.
SJÎan laft ben <Sof>n fûr'é SSaterlanb roofil fterben
unb fjmtergebt fjernad) bie armen ßfrben.

IIIIIIIIII
TRINKEN SIE nur noch garantiert coffeïnfreien Kaffee

RIVAL"
Schweizer Erfindung * Schweizer Fabrikat

SICHER
werden auch Sie Ihre Pfingstpläne haben,
eine Reise machen, Freunde besuchen
oder in Ihrem eigenen Heim empfangen.

ERINNERN
Sie sich frühzeit. daran, Ihren Photo-Apparat
bereit zu machen und Filme zu kaufen, denn
Sie wollen bestimmt die schönen Stunden
festhalten, sie Ihnen ganz aneignen d. h.

PHOTOGRAPHIEREN

WALZ & Co.

OPTISCHE WERK STÄTTE
3T. GALLEN / RORSCHACH
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vo» Wendclln Schüttllmcyer

Der Dirigent.
Hab's nur als lust'ges Bild geweitet,
Wenu sich dcr.Maun so wild geberdet.
Es flattern ohne Grund die Schöße:
Nie leihen sie dein Schund die Größe.

P u c c i u i.

Puceiui, Süßling, sei verflucht!
Hab's mit der Butterfly versucht
Und hoffte, niit der Bötterflei
Komm' ich dem Manne flötter bei.
O weh! Das trieft von Honigseim!
Jch komm' ganz mcudclssohnig Hein?!

Flöte.
O endlos öder, langgezvg'ner Flötenton!
Weh denen, dic zu Tir, dic Zeit zu töten,

floh'n!
Ccllo. -

Hcut umß mein Harz trotz Tongefuukel
darben:

Tas Cello fehlt, souor und dunkelfarben.

Geigen.
^ch lausch' ihn? gern, den? breiten Singen.
Wie's die geschwuug'nen Saiten bringen,
Tech wenn zu laug dic Geigeu zucken.

S» muß ich uach den? Zeiger gucken!

F i a l e : Marsch nnd Foxtrott.
Nachdem meiu Ohr schou halb vom

Ohrenschmaus gerissen.
Hat mich an? Stumpen noch der Foxtrott

'ransgeschmissen!

Dä rächnend mer nit
Während der Pause erkundigte sich

ein Lehrer bei einem seiner Schüler
uach dessen älterem Stiefbruder. Zu
erst leugnet das Bürschchen die Existenz

eines Bruders. Doch dann fällt
ihm ein: Jasooh, Ihr meinend dä

Chaschper? Jo, dä rächnend mcr
nit!" »,i

ver 0swa1ä
(Die Schweiz hat als Entschädigung für den verstorbenen Soldaten Oswald von der italienischen Regierung
einen anschnlichen Betrag erhalten, den Erben aber nur einen Teil davon ausbezahlt, weil sie entweder
auch etwas an de^Salhe verdienen'.' wollte oder vielleicht der Meinung war, die Erben bedürften der

ganzen Summe nicht.)

So sieht es in des Schweizers Vaterhaus,
man sollte es nicht glauben, wirklich aus.
Man läßt den Sohn für's Vaterland wohl sterben

und hintergeht hernach die armen Erben.

Wim»

Zic!-il2^
^scciso kMLii Zis itirs ptiagstpiâns lisdsn,
sms l^siss msctisri, i^semcts dssactisn
ocisr in itirsm sigsnsri risim smptemgsi.

kï I s>I 1^1 tï ^ l>I

Lis sicn tcänisit. etsrsci. ilirsri ^liczto-^ppscst
dscsitia mscnsa a rict Aliens ?u ksutsri, cisnn
Lis woüsn dsstimmt ciis scnönso Ltuncisa
tsstnsitsn, sis itnisa gg>?? gnsigasci ct. li.

l^oiOS^Plîk^lXI

O?I!Z<2k-iti vv tl >^ t< 5I/XIIli
81. ^^il / M8lMeil
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